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Fachlich freigegeben am 16.05.2023

Fachlich freigegen durch Standesamt (Harburg)

Handlungsgrundlage §§ 28 ff Personenstandsgesetz (PStG)  
<https://www.gesetze-im-internet.de/pstg/__28.html>  
§§ 37 ff Personenstandsverordnung (PStV)  
<https://www.gesetze-im-internet.de/pstv/__37.html>

Teaser Anmeldung eines Sterbefalls

Volltext • Der Tod eines Menschen ist spatestens am dritten
Werktag nach Eintritt des Todes beim zustandigen
Standesamt, in dessen Zustandigkeitsbereich er
gestorben ist, anzuzeigen.   
  • Tritt der Sterbefall in einer Einrichtung
(Krankenhaus, Alten- oder Pflegeheim oder eine
sonstige Einrichtung) ein, ist der Trager der Einrichtung
dazu verpflichtet, den Fall schriftlich beim Standesamt
anzuzeigen.
  • Tritt der Sterbefall außerhalb einer Einrichtung
(Krankenhaus, Alten- und Pflegeheim oder sonstigen
Einrichtung) ein, so ist jede Person, die mit dem
Verstorbenen in hauslicher Gemeinschaft gelebt hat,
die Person, in deren Wohnung sich der Sterbefall
ereignet hat, und jede andere Person, die bei dem Tod
zugegen war oder von dem Sterbefall aus eigenem
Wissen unterrichtet ist, verpflichtet den Sterbefall
mundlich anzuzeigen. Mit der Anzeige kann auch ein
Bestattungsunternehmen betraut werden.

Erforderliche Unterlagen • Bei Anzeige eines Sterbefalls sollten Sie dem
Standesamt 
    • Ehe oder Lebenspartnerschaftsurkunde der letzten
Ehe oder Lebenspartnerschaft und gegebenenfalls ein
Nachweis uber die Auflosung,
    • Geburtsurkunde
    • Nachweis uber den letzten Wohnsitz (z. B.
Personalausweis, einfache Melderegisterauskunft,
Mietvertrag, Stromrechnung oder vergleichbare
Unterlagen) 
    • arztliche Bescheinigung uber den Tod des
Verstorbenen
    • Auf die Vorlage der Geburtsurkunde konnen Sie
ggf. verzichten, wenn sich die Registrierungsdaten der
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Geburt des Verstorbenen aus einer Ehe- oder
Lebenspartnerschaftsurkunde ergeben. Bitte
informieren Sie sich ggf. beim zustandigen
Standesamt. 
  •  Das Standesamt kann die Vorlage weiterer
Urkunden verlangen, wenn dies erforderlich ist.

Voraussetzungen • Hat sich der Sterbefall nicht in einem Krankenhaus,
Alten- und Pflegeheim oder sonstigen Einrichtung
ereignet, sind Sie in folgender Reihenfolge als Person   
    • die mit dem Verstorbenen in hauslicher
Gemeinschaft gelebt hat,  
    • in deren Wohnung sich der Sterbefall ereignet hat,
oder 
    • die bei dem Tod zugegen war oder von dem
Sterbefall aus eigenem Wissen unterrichtet ist,
verpflichtet, den Sterbefall mundlich anzuzeigen.   
  • Mit der Anzeige konnen Sie auch ein
Bestattungsunternehmen betrauen.   
  • Sind Sie als ein bei einer Handwerkskammer oder
Industrie- und Handelskammer registriertes
Bestattungsunternehmen von einer der oben
genannten Personen mit der Anzeige eines Sterbefalls
beauftragt, so konnen Sie die Anzeige eines Sterbefalls
auch schriftlich vornehmen.
  • Als Krankenhaus, Alten- und Pflegeheim oder
sonstige Einrichtung, in der sich der Sterbefall ereignet
hat, sind Sie verpflichtet, den Sterbefall dem
Standesamt schriftlich anzuzeigen.

Kosten Gebühr: Es fallen keine Kosten an

Verfahrensablauf • Sie selbst, eine Einrichtung oder das von Ihnen
beauftragte Bestattungsunternehmen zeigen den Tod
beim zustandigen Standesamt an.
  • Hat sich der Sterbefall im Krankenhaus ereignet,
kontaktieren Sie als Angehorige oder Angehoriger in
Absprache mit dem Krankenhauspersonal einen
Bestatter oder eine Bestatterin.
  • Der Arzt oder die Ärztin/das Krankenhaus stellt eine
Todesbescheinigung aus und ubergibt diese im
Regelfall dem Bestatter.
  • Hat sich der Sterbefall nicht in einem Krankenhaus,
Alten- und Pflegeheim oder sonstigen Einrichtung
ereignet, zeigen Sie als vorgenannte, verpflichtete
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Personen unter Vorlage der erforderlichen Unterlagen
den Sterbefall beim zustandigen Standesamt mundlich
an, oder beauftragen den Bestatter mit der Anzeige.
  • Haben Sie den Bestatter oder die Bestatterin mit der
Anzeige beauftragt, erstellt dieser unter Ihrer
Mitwirkung eine schriftliche Sterbefallanzeige inkl. aller
familienbezogenen Informationen, stellt die fur die
Anzeige erforderlichen Urkunden zusammen und
ubergibt diese dem Standesamt.   
  • Dafur mussen Sie alle erforderlichen Unterlagen
ubergeben.
  • Das Standesamt uberpruft die vorgelegten
Urkunden auf Echtheit und die Angaben auf den
Unterlagen auf Vollstandigkeit.
  • Der Sterbefall wird im Sterberegister erfasst. Das
Standesamt stellt, soweit beantragt, Sterbeurkunden
aus dem erstellten Register aus.

Bearbeitungsdauer Die Bearbeitungsdauer kann von Fall zu Fall variieren.

Frist Der Tod eines Menschen muss dem Standesamt, in
dessen Bereich der Mensch gestorben ist, spatestens
am dritten auf den Tod folgenden Werktag angezeigt
werden.

weiterführende
Informationen

https://www.hamburg.de/resource/blob/424718/e6383
2042b4b8a7825350aa0479c279d/d-liste-krankenhaeus
er-in-hamburg-data.pdf
https://www.krankenhaeuser.hamburg.de
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/beho
erden/sozialbehoerde/themen/gesundheit/krankenha
us/krankenhausportal
https://www.hamburg.de/krankenhausportal/

Hinweise keine

Rechtsbehelf keine

Kurztext • Anzeige eines Sterbefalls Entgegennahme
  • Anzeige muss personlich erfolgen, eine Einrichtung
oder beauftragtes Bestattungsunternehmen kann dies
schriftlich vornehmen   
  • spatestens drei Werktage nach Eintritt des Todes   
  • keine Kosten anfallend
  • zustandige Behorde: zustandiges Standesamt, in
dessen Bereich der Mensch gestorben ist
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Ansprechpunkt Wenn Sie die für Ihr Anliegen genaue zuständige Stelle
ermitteln wollen, folgen Sie bitte dem Link zum
[Hamburg
Service](https://www.hamburg.de/service/info/hasi/124
94)

Zuständige Stelle Bezirksamt Harburg

Formulare

Ursprungsportal Hamburg Service, Hamburg Service (Currently this link
is only available in german)
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